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Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1895 .
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I DerBerein gegen Hans - undStraßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Ver⸗

pflegungsſtation übernommen hat, erhielt dafür zur Beſtreitung des Verpflezungsaufwandes für das Jahr 1895 einen Zuſchußaus Kreismitteln von 2800 / , der hier verrechnet iſt.

Angaben über die Altersverhältniſſe der Wanderer und über deren Staatsaugehörigkeit . Da bei
den Zahlen des Kreiſes Konſtanz indeſſen die 4545 von den Stationen abgewieſenen Wanderer
mit eingerechnet ſind , während dies bei den bezüglichen Daten der Kreiſe Villingen und Waldshut
nicht geſchehen iſt , fo läßt ſich auch aus dieſen höchſt intereſſanten Zahlen keine gemeinſame
ſ1tatiſtiſche Ueberſicht erſtellen .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherungder Arbeiter im Jahr 1895 .

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895, Nr . 9, S . 188 ff . )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1895 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 782 gegen 715 im Vorjahre ; fie Hat
alſo eine Zunahme um 67 Einrichtungen oder 9,4 o erfahren . Dagegen waren durchſchnitt —
lich thätig nur 773 ( 700 ) Kaſſen , weil eine Anzahl im Laufe des Jahres nen geſchaffen , be⸗
ſtehende geſchloſſen wurden , oder ihre Thätigkeit — namentlich bei den Gemeinde - Krankenver⸗

ſicherungen , den Betriebs - und Bau⸗Krankenkaſſen — nur einen Theil des Jahres dauerte . Von
den im Berichtsjahre durchſchnittlich thätig geweſenen 773 Kaſſen waren 245 oder 31,7 Ge⸗

meinde⸗Krankenverſicherungen , 97 oder 12,5 Orts⸗Krankenkaſſen , 378 oder 48,0 L Betriebs⸗

(Fabrik⸗) Krankenkaſſen , 5 oder 0,7 Bau - , 3 oder 0,4/¼ĩ Innungs⸗Krankenkaſſen , 41 oder 5,3 Y
eingeſchriebene und 4 oder 0,5 ½ freie Hilfskaſſen .

Unter den 1895 überhaupt thätigen Kaſſen gab es nach den Angaben der Reichsſtatiſtik 103 ,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 74 bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung , 27
bei den Orts⸗Krankenkaſſen und 2 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Unter den einzelnen Kreiſen war 1895 wie im Vorjahre die Zahl der reichsgeſetzlichen
Kaſſeneinrichtungen überhaupt im Kreiſe Karlsruhe mit 177 ( 145 ) am größten und im Kreiſe
Mosbach mit 17 ( 15) Kaſſen am kleinſten . Im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung jedes Kreiſes
ragte der Kreis Lörrach ( mit 80,0 Kaſſen auf 100 000 Einwohner ) wieder vor den übrigen hervor ,
dem die Kreiſe Villingen ( mit 75,3 ) , Offenburg (mit 65,7), Karlsruhe ( mit 53,3 ) umd Mannheim
( mit 53,o )

potkany
während der Kreis Mozbah (mit 11,3 Maffen ) auh in diefer Hinfiht an {egter

Stelle ſtand .
Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren im Großherzogthum wie im Vorjahre die

Betriebs⸗Krankenkaſſen mit 383 ( 364) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; auf ſie
entfiel faſt die Hälfte (49,0 h ) aler Kaſſen . Darnah folgten die Gemeinde⸗Krankenverſicherungen
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mit 247 oder 31,6 ½ ( 206 oder 28,6 ) , die Orts⸗Krankenkaſſen mit 98 oder 12,5 / ( 94 oder

13,3 0/8) und die eingeſchriebenen Hilffaffen mit 42 oder 5,4 ( 39 ober 5,4 9h) ; Die übrigen

Kaſſenarten kamen nur vereinzelt vor .

Gleichwie im Jahre 1894 hatte auch im Berichtsjahr der Kreis Karlsruhe die meiſten Betriebs⸗

Krankenkaſſen ( 68) aufzuweiſen ; es folgten die Kreiſe Mannheim mit 49 , Freiburg und Offenburg
mit je 48 , Lörrach mit 41 und Heidelberg mit 39 . Die wenigſten Kaſſen dieſer Art ( 8) gab es

wieder im Kreiſe Mosbach . Ebenſo waren die Orts⸗Krankenkaſſen in den Kreiſen Karlsruhe ( 30) ,

Heidelberg ( 18) und Mannheim ( 15 ) wieder am zahlreichſten vertreten , während ſolche in den Kreiſen

Konſtanz und Waldshut überhaupt nicht vorhanden waren und die Kreiſe Mosbach und Baden nur

2 bezw. 3 aufwieſen . Die Gemeinde⸗Krankenverſicherung wurde gleich wie im Vorjahr am häufigſten
in den Kreiſen Karlsruhe ( 55) , Offenburg ( 48) und Lörrach ( 31) , am ſeltenſten im Kreiſe Walds⸗

hut ( 6) beobachtet .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichen Mitglie derbeſtand
von 345 535 Perſonen ( gegen 334 338 im Vorjahr ) , und zwar waren 229 099 Mitglieder oder

63,4 ° Männer ( im Vorjahre 221252 oder 66,2 / ) und 116 442 oder 36,5 / Frauen

( 113 086 oder 33,8 ° ) . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnach der durchſchnittliche Mitglieder⸗

beſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von 11197 Perſonen ( 3,3½ ) , und zwar

bei den Männern um 7841 oder 3,3 / und bei den Frauen um 3 356 oder 3,0 y:
Die Vertheilung der Mitglieder auf die einzelnen Kaſſenarten war von der Zahl der letzteren

recht erheblich verſchieden . Es kamen nämlich im Großherzogthum durchſchnittlich Mitglieder

i im Jahr 1895 im Jahr 1894 im Jahr- 1893 im Jahr 1892
auf bie Zanl 0½ . : a O B eila BAU ndo

Gemeinde⸗Krankenverſicherung 123 543 35,8 119830 35,8 ( 119 969 36,8 112796 39,0
Ort - Rranfentaffen . . . . 112915 32,7 111014 33,2 108 289 33,2 74866 25,9
Betriebs⸗Krankenkaſſen . . 95 417 27,6 89 394 26,7 851349 -26,2 83 284 -28,8
Bau⸗Krankenkaſſen 821 0 , 1662 0,5 208 0 , 235 0,2

Innungs⸗Krankenkaſſen . 1789 0,8 |
1 568. 0,5 1533 0,8. 1,552. . 0,5

eingeſchriebenen Hilfskaſſenn . 9892 2,9 997907 28 955 2 , 18875 4,8
freien Hilfskaſſen . 1158 0 , | 1163 0, % 1189 %0,3 2558 0,0 .

Hiernach entfielen im Berichtsjahr auf die Gemeinde⸗Krankenverſicherung etwas mehr als ein

Drittel , auf die Orts⸗Krankenkaſſen faſt ein Drittel ſämmtlicher Kaſſenmitglieder , während den

Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen nur wenig mehr als ein Viertel und allen übrigen Kaſſenarten

zuſammengenommen noch nicht gang 42 der Mitglieder angehörten. . Seit 1893 haben dieſe Ver⸗

hältniſſe im Großen und Ganzen keine Aenderungen erfahren .

Unter den verſchiedenen Landestheilen hatte der Kreis Karlsruhe mit durchſchnittlich 81 684

Mitgliedern 1895 wieder die höchſte , Waldshut mit 14 436 die niedrigſte Zahl krankenverſicherungs⸗
pflichtiger Perſonen ; im Verhältniß zur geſammten Bevölkerung hingegen übertraf der Kreis Mann⸗

heim mit 285,5 Kaſſenmitgliedern auf 1000 Einwohner wieder alle übrigen Landestheile .

Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde- Krankenverſicherung
bezw. den Orts⸗ und Betriebs⸗Krankenkaſſen an . Hier machten ſie 35,0 bezw. 35,3 und 33,4 %
ſämmtlicher Mitglieder ( im Durchſchnitt ) aus , bei den Innungskaſſen dagegen nur 2 , 0/ und bei

den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 8,8/8 ; die Bau⸗Krankenkaſſen ſowie die freien Hilfskaſſen Hatten

überhaupt keine weiblichen Mitglieder .

In allen Kaſſen des Großherzogthums zuſammen kamen im Berichtsjahr 115 650 ( im
Vorjahr 118214 ) Krankheitsfälle mit 2031254 ( 1957552 ) Krankheitstagen vor .

Beit den männlichen Mitgliedern erforderten 85 679 ( 87 331 ) Krankheitsfälle 1432 563 ( 1394855 )
Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 29 971 ( 30 883 ) Krankheitsfälle 598 691

( 562 697 ) Krankheitstage . Die Zahl der Krankheitsfälle hat hiernach , und zwar bei beiden

Geſchlechtern, eine erfreuliche Abnahme erfahren gegen das Vorjahr , während bei der Zahl der

Krankheitstage eine Zunahme zu verzeichnen iſt . Im Verhältniß zur durchſchnittlichen Mitgliederzahl
kam wie im Vorjahr ein Krankheitsfall etwa auf jedes dritte Mitglied und weiter kamen auf jedes
Mitglied etwa 5,9 (5,9) Krankheitstage . Bei den männlichen Mitgliedern waren dieſe Verhältniß⸗
zahlen regelmäßig etwas ungünſtiger als bei den weiblichen . Sterbefälle gab es im Ganzen
1846 ( 1 907 ) , und zwar 1352 ( 1398 ) bei den männlichen und 494 ( 509 ) bei den weiblichen
Mitgliedern . Cin Sterbefall ereignete ſich auf 187 ( 175) Mitglieder , und gwar beiden Männern

ihon auf 169 ( 158) und bei ben Frauen erft auf 236 (222) .
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Unter den einzelnen - Kreifew zeigte wieder Karlsruhe im Jahr 1895 ( bezw. 1894 ) mit

32 408 ( 32 221 ) Krankheitsfällen abſolut die höchſte , Waldshut mit 3 805 Fällen ( 3 828 ) die

niederſte Zahl ; im Verhältniß zur durchſchnittlichen Zahl der Krankenkaſſenmitglieder ſtand Mann⸗

heim mit 42,5 ( 43,3 ) Krankheitsfällen auf 100 Mitglieder wieder an erſter und Konſtanz mit

25,1 ( 1894 dagegen Villingen mit 27,1 ) Fällen an letzter Stelle . Bei den Krankheitstagen hatte
im Berichtsjahre der Kreis Karlsruhe mit 698,2 auf 100 Mitglieder den ungünſtigſten und

Villingen mit 417,o0 den günſtigſten Platz .
Die Dauer eines Krankheitsfalles betrug im Großherzogthum durchſchnittlich 17,8 ( 16,6 )

Tage , und zwar bei den Münnern 16,7 ( 16,0 ) und bei den Frauen 20,0 ( 18,2 ) Tage . Jn dem

ganzen ſeit Beſtehen der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung verfloſſenen Zeitraum ergaben fich

folgende Zahlen :

Es dauerte ein Krankheitsfall Tage
bei den bei den

im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen

1885 14,2 18,9 15,1 1891 16,8 16,5 18,0

1886 15,17 15,6 16,2 1892 16,9 16,4 18,5
1887 16,6 16,2 18,0 1893 16,1 15,7 1751
1888 16,2 15,5 19,8 1894 16,6 16,0 18,2
1889 16,7 16,3 18,4 1895 17,6 16,7 20,0 .
1890 15,6 15,4 16,6

In den einzelnen Kaſſenarten ſchwanken die betreffenden Verhältnißzahlen im Jahr 1895

zwiſchen 14,4 Tagen bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen und 20,7 Tagen bei den freien Hilfskaſſen ,
und zwar bei den Männern zwiſchen 14,1 und 20,7 Tagen , bei den Frauen zwiſchen 7 , leinge —

ſchriebenen Hilfskaſſen ) und 22,5 Tagen ( Gemeinde Krankenverſicherung ) . Für die einzelnen Kreiſe

bewegen ſich dieſe Verhältnißzahlen bei den Mitgliedern überhaupt zwiſchen 14,0 Tagen lim Kreiſe

Villingen ) und 21,2 Tagen ( im Kreiſe Heidelberg) , bei den Männern zwiſchen 14,3 Tagen ( im

Kreiſe Villingen ) und 19,2 Tagen lin den Kreiſen Konſtanz und Heidelberg ) , bei den weiblichen

Mitgliedern zwiſchen 13,3 Tagen ( in Villingen ) und 25,3 ( in Heidelberg ) .

Auf 1000 Mitglieder überhaupt kamen im Großherzogthum 5,3 Sterbefälle , bei den Männern

bo und bei den Frauen 4,2 . Seit 1888 entfielen auf 1000 Mitglieder Sterbefälle
bei den | Dei den

im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen

1888 7,1 7,0 7,3 1892 5,0 5,1 4,7
1889 5,3 5,6 4,5 | 1893 5,3 5,9 471
1890 5,4 5,6 4,6

| 1894 5,7 6,4 4,5
1891 5,2 5,4 4,8 | 1895 5,3 5,9 4,2 .

In den einzelnen Kreiſen bewegten ſich dieſe Verhältnißzahlen 1895 bei den Mitgliedern iber -

haupt zwiſchen 1,4 (Kreiſe Konſtanz und Mosbach ) und 7,4 (Heidelberg) , bei den Männern zwiſchen

1 , ( Konſtanz ) und 8,5 ( Heidelberg ) und bei den Frauen zwiſchen 0 ( Waden ) und 5,9 ( Mannheim ) .

Aus den Betriebsergebniſſen der Kaſſen ſeien folgende wichtige Zahlen hervorgehoben :

Die Geſammteinnnahme für alle Kaſſen des Großherzogthums zuſammen belief ſich

auf 6 637 987 / ( 6 029 201 ) . Hierunter befanden ſich Beiträge und Eintrittsgelder der Mit -

glieder im Geſammtbetrage von 4978 189 Ao ( 4604888 Mb) ; fie maiten alfo genau drei Viertel

( 75,0 ½¼) ſämmtlicher Einnahmen aus . Von einem Mitglied wurden durchſchnittlich 14,43 Mo

( 18,80 Ab) bezahlt , an Beiträgen aNein 14,837 M. ( 13,10 ) . Die höchſten Leiſtungen der Mit⸗

glieder an Beiträgen und Eintrittsgeldern fanden ſich wie im Jahre 1895 wieder im Kreiſe Mann⸗

heim mit 18,36 Mo ( 18,75 M) für den Kopf , die niederſten im Kreiſe Konſtanz mit 9,24 / ( im

Vorjahre im Kreiſe Mosbach mit 9,17 A6) . Die Geſammtausgaben bezifferten ſich 1895 auf
62483222 Mo ( 5685 601 Mb) . Davon wurden für Krankheitskoſten 4557 609 / oder 73,0 %
( gegen 4178 798 Mo oder 73,5 //8) verausgabt . Die Aufwendung an Krankheitskoſten berechnete

ſich auf 18,20 / ( 13,04 J ) für den Kopf und auf 39,49 Ab ( 36,89 M) für den einzelnen Krant -

heitsfall . Auf einen Krankheitstag entfielen durchſchnittlich 2,25 / (2,283 A6) . Bon den einzelnen
Kreiſen wies Karlsruhe mit 16,93 M6 ( im Vorjahre Mannheim mit 16,88 / ) die höchſten Krant -

heitskoſten für ein Mitglied , Waldshut mit 44,7 M ( 43,3 M) auf einen Krankheitsfall und

Mannheim mit 2,51 AM6 ( 2,04 “ 0) auf einen Krankheitstag auf ; die geringſten Krankheitskoſten auf

den Kopf wurden 1895 im Kreiſe Mosbach mit 9,48 M ( 1894 mit 9,08 ) , für den Krankheits⸗

fall mit 31,09 Ao in Mosbach ( im Vorjahr 24,os „ L in Offenburg ) und für den Krankheitstag

mit 1,61 Mb ( 1,42 / ) in demſelben Kreiſe aufgewendet .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 317. )
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316 Nr . 13 : oa

Kaſſeuarten und deren durchſchuittliche Mitgliederzahl in den Kreiſen
Tabelle 2. im Jahr 1895 .

Deal ege | D Bau⸗ In⸗ ii AUle
Pegle , ranten rantena San Opn Tamiepogas SNe A

Q itali f TE S '
Ene | a

|
Dene Duse]

zu⸗ ÍKaſſen und Mitgliederzahl :
vere | tajen | ten- E ten- |giiae tajien

u

ſicherung kaſſen kaff taſſen kaſſen |
fammen

{

Zahl der Kaſſen a 2 pgri
Konſtanz Durchſchnittl bei den männl . Mitgl . Esop

—
in : 229 | — | — | — || 16182

5540 — 1878 — — — — 7427Mitgliederzahl überhaupt. . . 19005 — 4375 229 —

|
Habi ber Koeta e E E 21 10) 19 — | — 4| — 54

Billingen Durchſchnittl p
den männl . Mitgl . 7e 4078 | 1718 | - —| - — | -885| — || 1028E E weibl . „ 975| -1861| 588| = | — | 101| — 3 £4525

Mützlederzahl
uberhautt . . =| 5536| 5934| 2806 | — | — | 386| = | 14762

OVL DER SERTE E i L a ia 6 — n a — 26

Waldshut Durchſchnittl Ji den männl . Mitgl. y =
Foni

IBD na
z

8763A
AME

A
E ye WE E y 2497| — | 8176 = | — | = | — || - 5678

Mülzliederzahl
überhaupt . . 9021 - F D l |

14436
|

Bahl der Kaſſen 8 23 5| 48 1l To 2 — ] 80

Freiburg Durchſchnittl fhi den männl . Mitgl .
—. —

7548| 8703 | 19| 190| 206| — | | 24716T A a
ae Wel -y 3885] 1763| 5448| " — | 29| - 18| — || 16188Mitgliederzahl

überhauftt . . -| 21940 ) 9806| 9151 19| 219| 219| —-| 40854 i

Zahl der soina TEER
E

EO r 6
i

4 — = ] | — 78
x ei den männl . Mitgl . ] 232 5959| : 5623| =—| — | — | — | 18910arri

Sadjenisr | n n weibl n | 1250) 1728| 5672 | — | —_| — | — || 8650
überhaupt ` . . | 8578) 7687/11295 — | —] —| — | 22560

goa Ma a aaee a 2 k eo Al aar aa 1o
Offenbur Durchſchnittl . | Pei ben männt . Mitgt . | 8162) 8031| 3859| — | — | 110| — || 196623 =)

MitgtitoraheY y n weibl . m | 8896) 8715| 3659| — | —
| 59| — | 10829

| überhaupt . . . -| 11558 ) 11746 ) 7018 | —| —- | 169| —=| - 80491

A E A EET A EOT E EE
Baden Durchſchnittl bei den männl . Mitgl .

5205
2227| 2827 — | — | —

| — 15018`
A e t

S e DDR . y 5108| 541| 522 — | — — — 6168Mitgliederzahl] überhaupt . | 14785) 2768 | 3849| — | — |- [ 4 21186

DRY DET RENIE a A Rr T D P ;
OOL EOB Bi a er A T R

haaf ; bei den männl . Mitgl . 6 9427/28980 888115065229 ] 6571 57796Karlsruhe Saiga f re E LE E 4693 | 14464 | 4588 ) — | — | 148| — | - 28888
MENG

überhaupt . . . -f 11852 / 38891/28568 | 338 | 1506/5372 | 657| 81684

Zahl der Kaſſen
D

ne de a y Z e
m | — | . 14| — 92

: ; ei den männt . Mitgl . | 2346| 16358 59| —| — | 2581| — | 883994Mannheim . . Ai „ „ weibl . „ t568 ] 18044 194 — — 554 —17108
gliederzahl] überhaupt . . | 8909| 29402/14706 ) — — ( 3085

— | 51102 |

Bahi der
Safier., AREE sa i

181 EBO T T i Sge |i w GR ei den männl . Mitgl . ] 522 191| 4496 | — | = 56| -61| 167 18225 i
Heidelberg Saita f m s weibl . n | 4716) 8038| 4818 | — | . 8| — —| 12080 !

überhaupt . . . -| 9970| 11229 | 8814| — | 64l 61
167| 80305

Zahl der Kaſſen . 7 2 S Ba A | 17

Mosbach Durchſchnittl H
den männl . Mitgl . aa 156 BIB — ( — ( — — 10590aE. ? 4 A

Kan weibl . 36 g 8 87 — — — 3956Wialezerkab ,
I überhaukt . . . 12839 952) 6565 — — — — 14546

Zahl der Kafenn . . 24 osl seal s 3/ 4 782
Groß⸗

Durchſchnitl .
[bei den männl . Mitgl.l 8031372443,63584 821 1752/9022/1158/229093

W hergogtum ) Mit mak apf Y e Weih n | 43280 ) 40472/31838 — | 87| 870| — [ 116442 ir
überhaupt . . . 123543/1129155417 821/17899892 ( 1158845535 j

A
Í
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Nr . 13 . 317

Eortſetzung des Textes von Seite 313. )

Ueber den Vermögensſtand der Krankenkaſſen am Schluſſe des Jahres 1895 giebt die

Tabelle 3 auf Seite 318 Auskunft . Darnach belief ſich der Ueberſchuß der Aktiva oder das Rein⸗

vermögen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen des Großherzogthums auf 8542 187 AM ( 8 101367 ) ;
es hatte ſich alſo im legten Jahr um 440 820 M oder 14,2 "h ( 251605 oder 8,1/ ) vermehrt .

Vergleicht man den Vermögensſtand mit der durchſchnittlichen Mitgliederzahl , ſo kamen

auf ein Mitglied : Ende 1894 Ende 1895

wirkliche Aktiva iVermögen ) . . 10,54 Mo 11,51 AM
Rütreiet . U

Unter den einzelnen Kaſſenarten hatten die Betriebs - Krankenkaſſen das größte Reinvermögen
mit 2 345 269 / oder nach dem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtand 24,57 auf den Kopf . Den

kleinſten Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva mit 9 310 / oder 11,34 / auf den Kopf wieſen
die Bau⸗Krankenkaſſen auf , während bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ein Ueberſchuß der

Paſſiva im Betrage von 195 042 Mo oder 1,58 M auf den Kopf vorhanden war .

Ueber die finanzielle Lage der einzelnen Kaſſenarten giebt Tabelle 4 auf Seite 319

Auskunft . Das Berichtsjahr ſchloß demnach im Allgemeinen günſtig ab . Ein Einnahme⸗Ueberſchuß
trat bei 523 Kaſſen oder 66,9 ( im Vorjahre bei 430 oder 60,1 %8) in Erſcheinung , während
259 Raffen oder 38,1 o ( 285 oder 39,9 ½) émit einer Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen
abſchloſſen . Bei 677 Kaſſen oder 86,6 ½ ( 614 oder 85,0 / ) war ein Ueberſchuß der Aktiven ,
bei 105 oder 13,4 / ( 101 oder 14,1 / ) dagegen ein ſolcher der Paſſiven vorhanden .

Abgeſehen von den BauKrankenkaſſen überwogen bei ſämmtlichen Kaſſenarten die Kaſſen
mit Einnahmeüberſchuß , nämlich bei der Gemeinde- Krankenverſicherung 143 oder 57,9 , bei den

Orts⸗Krankenkaſſen 77 oder 78,6 fo, Dei den Betriebs - Krankenkaſſen 265 oder 69,2 ¼8 und bei den

eingeſchriebenen Hilfskaſſen 30 oder 71,/ ; die Innungs - Krankenkaſſen hatten ſämmtlich Mehr⸗
einnahmen . Von den 4 freien Hilfskaſſen ſchloß eine Kaſſe mit Mehrausgaben ab, während von

den 5 Bau⸗Krankenkaſſen 3 eine Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen hatten .
Im Vergleich zu den andern Kaſſenarten befanden ſich bei der Gemeinde- Krankenverſicherung

auch weitaus die meiſten Kaffen , 96 oder 38,9 ¼, mit Ueberſchuß der Paſſiven . Unter den Orts⸗

und Betriebs Krankenkaſſen befanden ſich 4 bezw. 5 ſolcher, während bei den übrigen Kaſſenarten
ſämmtliche Einrichtungen mit einem Ueberſchuß der Aktiven abſchloſſen.

Von der Freiheit der ſtatutariſchen Regelung der Unterſtützungsdauer wurde bei den

verſchiedenen Kaſſenarten in ſehr ungleichem Umfange Gebrauch gemacht , wie folgende Ueberſicht
ausweiſt . Es betrug

die Dauer der Krankenunterſtützung
die Zahl

über 13 bis 26 Wochen über 26 bis 52 Wochen

f 13 über⸗
davon die über⸗

davon die
bei der K aſſen ganze Zeit =

-gange Beit
H Wochen Haupt „Mit voler haup mit voller
überhaupt ei Sak Unterſtützung

bei Kaſſen
der Gemeinde - Krankenverſicherung . 247 247 — — — —
ben Orts⸗Krankenkaſſen 98 86 11 8 1 1

„ Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen 383 309 62 50 12 9
„ Bau⸗Krankenkaſſen 5 9 — — — —

„ Jnnungs⸗ „ 3 3 — — — —

„ eingeſchriebenen Hilfskaſſen . . 42 24 15 9 3 —

„ freien Hilfskaſſenn X 4
B E S - 1

ſämmtlichen Kaſſen 1895 . 782 677 88 — ν 17 — 11 . —
E ROA O a oTe a009 B9 70 17 10

i Pa ROE aa o OD 558 81 62 17 9

Im Ganzen waren es demnach im Berichtsjahre 105 Kaſſen oder 13,4 %8 ( im Vorjahre 106

oder 14,8 ) , welche eine Ausdehnung der Krankenunterſtützung ſtatutenmäßig regelten , und zwar 78
ober 10,0 0 ( 80 oder 11,2 ½) mit voller Unterſtützung während der ganzen betr . Zeit . Ins⸗
beſondere bei den Orts⸗, Betriebs - und eingeſchriebenen Hilfskaſſen trat das Beſtreben , eine
13 bis 26wöchige Unterſtützung zu gewähren , deutlich hervor, wennſchon die Kaſſen mit Minimal⸗

leiſtung immer noch bedeutend überwogen .
Was das im Falle der Erwerbsunfähigkeit an Kaſſenmitglieder zu zahlende Krankengeld an⸗

belangt , ſo waren die Kaffen Der Gemeinde- Krankenverſicherung und die Innungs⸗Krankenkaſſen bei
der Mindeſtleiſtung , einem Krankengeld von 50 9¼ des Lohnes , ſtehengeblieben . Unter den

Betriebs⸗Krankenkaſſen waren es 45 oder 11,75 p , wehe eine Mehrleiſtung gewährten , und zwar
EFortſetzung des Textes auf Seite 320. )
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320 Nr . 13 .

Fortſetzung des Textes von Seite 317) .

36 oder 9,40 ein Krankengeld in Höhe von 50 bis 66¾ o und 9 oder 2,35 y ein foldes in

Höhe von 667 / bis 75 „ des ortsüblichen Tagelohnes . Das Einzelne hierüber , ſowie über das Pro⸗
zentverhältniß der Beiträge zum ortsüblichen Tagelohn ( Antheile des Arbeitgebers und Arbeitnehmers
zuſammen ) mag folgender Nachweiſung entnommen werden . Es betrug das Prozentverhältniß

der Beiträge zum Lohne des Krankengeldes zum Lohne
ib i

bei unter . 5 10bis 2 omes nehr 50 50 Bis60"), 66? Pti 75
1,5 einſchl. einſchl. als 3 einſchl. HA

bei Kaſſen bei Kaſſen

der Gemeinde⸗ Ee Ep 0 159 — g
J

—

den Orts⸗Krankenkaſſen . — 1 27 67 3 D — 2

„ Betriebs⸗ „ bE y D e AD 80 280 E 838 „ w36 9

„ Bau⸗ 1 1 3 1 —

„ Innungs⸗ „ — — 1 2 —

Weiter ſtellen wir im

n

Folgenden zuſammen , wie viele Kaifen diné lesii gewihrten
dahingehend , daß ſie das Krankengeld allgemein oder unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom Tage
des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab, ſowie auch für Sonn - und Feſttage zahlten , während es

normaler Weiſe „ im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung
ab “ und zwar blos „für jeden Arbeitstag “ zu gewähren iſt . Hinſichtlich des Beginnes der

Krankengeldzahlung beobachteten von den

Gemeinde⸗ Orts⸗ Betriebs⸗ Bau⸗ Innungs⸗ eingeſchr, freien ſämmt⸗
Krankenver⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Hilfs⸗ Hilfs⸗ lichen
ſicherungen laſſen laſſen laſſen kaſſen kaſſen kaſſen Kaſſen

1. bedingungslos keinen Karenztag . . 2 3 27 2 l 12 2 49
2. unter Vorausſetzung keinen Karenztag 36 6 66 2 — — 110
3. bedingungslos nur einen Rarenztag . D a

= — 5. 6

zuſammen . 38 10 93 4 1 17 2% M65
und für Sonn⸗ und Feſttage gewährten

Krankengeld . . 15 9 69 1 9 2E H1055
Unter je 100 Ka ſſen ließen demnach 21 , ( im Vorjahre 19 A und awar 7,0 ( 7, ) bedingungs⸗

los , 14,1 ( 12,3 ) bedingt die beiden Karenztage im Jahre 1895 fortfallen . Ein Krankengeld auch
für Sonn- unb Feſttage zahlten im Ganzen 105 Kaſſen oder 13,4 % ( im Vorjahre 99 oder 13,8 ) .

Ueber die ſonſtigen Mehrleiſtungen einzelner Kaſſen — Zahlung von Krankengeld an Wöch⸗
nerinnen bei Kaſſen , die nicht dazu verpflichtet ſind , bezw. bei den andern über die geſetzlich feſt —
geſetzte Friſt von 4 Wochen hinaus , Einbeziehung der Familienangehörigen in die Krankenverſicherung ,
Erhöhung der Sterbegelder ꝛc. — liegen z: Bt. genauere Angaben niht vor .

3. Die Ergebniſſe der Erhebung der gewerblichen Betriebe vom 1. Oktober 1895 .

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895 , Nr . 9, S . 197 ff . )

Die nah Anordnung des Miniſteriums des Innern allährlich vorzunehmende Aufnahme
derjenigen gewerblichen Anlagen , welche einer beſonderen Beaufſichtigung unterliegen , hat am

1. Oktober 1895 im Großherzogthum zum vierten Male ſtattgefunden. Die Ergebniſſe der Er⸗

hebung ſind in den beiden folgenden Tabellen : 1. amtsbezirksweiſe in gekürzter Form , 2. für das

Großherzogthum im Ganzen nach Gewerbegruppen und Gewerbearten in ausführlicherer Weiſe zur

Darſtellung gebracht .
Nach Tabelle 1 vertheilen ſich die 5 976 einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen

Betriebe , welche am 1. Oktober 1895 im Großherzogthum ermittelt wurden , auf die 52 Amts⸗

bezirke ebenſo ungleichmäßig wie die 150 265 in dieſen Betrieben beſch äftigten Perſonen . Die

Zahlen ſchwanken zwiſchen 18 gewerblichen Anlagen im Amtsbezirke Breiſach und 600 im Bezirke
Pforzheim , und zwar hatten 8 Amtsbezirke bis zu 50, 24 Bezirke über 50 —100 , 15 derſelben

über 100 —200, je ein Bezirk 240 (Heidelberg) , 268 (Karlsruhe ) , 356 ( Freiburg ) , 391 ( Mann⸗
heim ) und 600 Betriebe ( Pforzheim ) aufzuweiſen . Die Zahl der in dieſen Unternehmungen be⸗

ſchäftigten Arbeiter war am geringſten im Amtsbezirke Müllheim mit 64 und im Bezirk Adelsheim
mit 76 Perſonen , am größten in den drei Bezirken Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim mit

14006 bezw. 14 145 und 18 275 Perſonen . Von den 52 Amtsbezirken wieſen 4 unter 100 ,
7 über 100 —500 , 10 über 500 —1000 , 8 über 1 000 — 2000, 12 über 2000—4000.
4 über 4000 —6000 , 3 über 6000 — 8000 , ein Amt3bezirt (Heidelberg ) 8524 und die drei

Eortſetzung des Textes auf Seite 324. )

—
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